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HYDROLOGISCHE DEKAD , Prosramm 0 0beres Stubachtal 1' {Hohe Tauern) 

Im Ksterreichischen Arbeitaprogr für die Hydrologi sche Dekade der 
UNESCO wurde das Oberate Stubachtal in der Granatspitzgruppe (Hohe 
'l.auern,Salzburg) für kombini rte [as..; enhuushalts-,Niederschla s-, 
meteorologinche und hydrologische ~es ·ungen vorgesehe1 , um auch in 
diesem vergletscherten Einzu sgebiet der Stu.bache die Beziehungen 
zrtschen Glet cherschwanl.'llllgcn und klimatischen Verhäl tnis sen zu 
erfors chen. Das Untersuchungsgebiet l i egt in der vorgeschlagenen 
ast-Ost Ket t e vo Atlantik über Europa und Asien zum Pazifik. 

Das Arbeitsjahr 1965 wurde gem„ß dem Progra dafür ven endet, die 
schon vorhandenen Einrichtungen zu verbess er und durch weitere zu 
rgänzen und die schon früher begonnenen orschungen fortzusetzen und 

zu intensivieren. 

1.Die vier s chon bestehenden Totalis atoren 1VUrden z.~.umgobaa t und 
z.T. an andere Standorte v r legt,ein fünfter Totalia tor wmrde 
err ich tet (Eigentum der Hydro f aphischen Landesabteilung Salzburg ). 

2.Zur Kontrolle der "ie'.crschlagssam lung in den Totalisator n v1Urde 
En e des Hydrolog ischen interhe.lbjahres (Begehunge in er ersten 

Aprilhälf e) die Schneedecke in de~ Umge •ung der Totalisatoreh 
untersucht ( :1 t .. ,lere Schneehöhe ,Wasserwert , Dichte und Temperat ur der 
Schneedecke , Schne estratigraphie). Bei den Kontrollgängen zu den To= 
talisatoren wurde die Schneedecke geftirbt,u.m da Schneeprofil genauer 
~zetlich-gliedern zu könne~ • 

3.Am En e des ' interhalbja•1roe (Begehungen in der 1 . Aprilhälfte) und 
zur ueit der ungefähre maximalen Sohneehöhe (Begehungen im ai) 

wurde die Schneedecke am Glet~ch~r und im Gelän e untersucht.Durch 
zahlreiche Schächte und Sondierungen urd e die Schneeak ~umulation 

be ti t ( '1dem inkel und SoIL1blickkees ) . 
4.I So . er .rurden die geodä tischen Verme ungcn durchgefillut,so eit 

es die unge ~öhnlichen Schnceve ... häl tnis ·,e zulie '3en . Am Ödenwinkel- und 
Sonnblickkees rden Gesch ihdigkeitsprofile angelegt ,i Bereich 
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des Sonnblickkesea wurde das trigonometrische l etz verdichtet. 
5 .Bei mehrmaligen Begehungen :rurde di e Ausaperunc, bezw. der u!brauch der 

Schneedecke verfolgt.Holz und Ei s enp gel urden gesetzt und damit 
di e blation gemesoen (besonders im llochfi l l eckbruch). 

6~Im Herbßt (September und Oktober) wurde am Stubacher Sonnblickkees 
die Rückl age an Firnprofilen und mit ondie r ungen gemessen. 

7.Der Abfluß wurde 1m Speciher 'eißsee und Tauernmoossee von den 
österrefchi schen Bundesbahnen gemesnen. 

8.Aur die kontinuierliche Be~reuung der Klimastation Rudolfsh~tte­
eißsee wurde geachtet und die ge •o enen Regi s trierung r1 ausge1rert~t . 

Sonnbliclkees wurden Albedomesa en durchgeführt . 
9 . _tit der Aum ertung des Beobach t ungsmateri a l s NU.rde begonnen . 

Salzburg ,i~ a i 1966 
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